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PRESSEINFORMATION

Nächster Meilenstein in der Projektumsetzung			       Pirna, den 18.11.2024

Der Zweckverband IndustriePark Oberelbe, welcher am 22.05.2018 durch die Städte Pirna, Dohna und Heidenau gegründet worden ist, steht kurz vor der Umsetzung eines bedeutenden Meilensteins. Mit der bevorstehenden Fassung der Weisungsbeschlüsse zur Abwägung der Einwendungen gegen den Bebauungsplan 1.1 in den drei Verbandskommunen und dem daraus resultierenden Satzungsbeschluss, kann der Bebauungsplan 1.1 „Technologiepark Feistenberg“, welcher Baurecht für eine 139 Hektar große Fläche schafft, bald Rechtskraft erlangen. Das Areal in welchem sich die Teilbauflächen C und D (nördlich und südlich des Autobahnzubringers) befinden, weist 86 Hektar nutzbarer Fläche, davon auch Grundstücke für industrielle Nutzung. Vergleichbare Flächen sind in Sachsen praktisch nicht vorhanden und bilden somit ein Alleinstellungsmerkmal des IPO. 
Nach lebhaften Diskussionen in den Gremien, vor allen Dingen in der der größten Kommune des Zweckverbandes, welche auch über die Hälfte der Stimmen in der Verbandsversammlung verfügt, konnten in der großen Kreisstadt Pirna am 12.11.2024 nun die Weisungsbeschlüsse im Stadtrat gefasst werden. Neben der Kreditaufnahme, dem Kauf von Ökopunkten und den nötigen Grunderwerben, welche zur Genehmigung des Bebauungsplanes essentiell sind, lösten die Beschlüsse zur Abwägung der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und von Privatpersonen teilweise hitzige Diskussionen in den städtischen Gremien aus.
Die Mehrheit der Stadträte war sich der Notwendigkeit bewusst, in strategisch günstiger Lage Flächen für die Bewältigung des technologischen Wandels bereitzustellen und damit die wirtschaftliche Zukunft unseres bislang einkommensschwachen Landkreises zu verbessern. Die Vertreter des Zweckverbandes blicken optimistisch auf die anstehenden Aufgaben. 
Bis zur Genehmigung und der damit einhergehenden Rechtskraft des Bebauungsplanes 1.1 „Technologiepark Feistenberg“ ist es nur noch ein kleiner Schritt, gemessen an den Herausforderungen, welchen sich die Akteure des Zweckverbandes in den letzten sechs Jahren ausgesetzt sahen. 
Parallel zu den gefassten Beschlüssen zu dem Bebauungsplan auf Pirnaer Flur, konnten auch die Beschlüsse für die Planungsleistungen zur Bauleitplanung für den B-Plan 1.2 „Dohna / Heidenau“ gefasst werden. 
Zusätzlich zu den gefassten Beschlüssen erarbeiten die Vertreter des Zweckverbandes gerade die Grundlagen für den nächsten Doppelhaushaushalt 2025/2026 um die Handlungsfähigkeit des IndustriePark Oberelbe in den nächsten beiden Jahren zu sichern. 

Rick Bothmann, Öffentlichkeitsarbeit Stadtentwicklungsgesellschaft Pirna mbH
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